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Bundesrats fördert mit Energiegesetz die Umweltbürokratie

FDP.Die Liberalen lehnt Zwang statt bewährte Zusammenarbeit ab

 

 

 

Der Bundesrat entschied heute, zukünftig über den Kopf der Unternehmen und Konsumenten hinweg Vorschriften im
Energiebereich zu erlassen. FDP.Die Liberalen ist enttäuscht, dass damit aus Opportunismus gegenüber linken
Forderungen die bewährte Vorgehensweise aufgegeben wird: Energiesparziele sollten wenn immer möglich über
freiwillige Massnahmen wie Zielvereinbarungen mit der Wirtschaft erreicht werden. Das bringt praktikable Lösungen
und hat sich in der Vergangenheit bewährt: Beispiele wie der Klimarappen und die CO2-Reduktion zeigen, dass die
Schweizer Unternehmen bereit sind, einen grossen Beitrag an den Klimaschutz zu leisten. Ohne diese
Zusammenarbeit entstehen bürokratische Schreibtischlösungen – das nützt der Umwelt gar nichts. Zudem konnte
der Bund bereits jetzt Vorschriften erlassen, wenn die freiwilligen Massnahmen nicht griffen. Die jetzige Lösung
schränkt die Innovationsfähigkeit und Eigenverantwortung der Unternehmen und die Freiheit der Konsumenten ein.
Das gefährdet Arbeitsplätze. Die FDP kämpft für sichere, saubere und günstige Energie sowie eine gesunde Umwelt
dank Fortschritt und Anreizen – aus Liebe zur Schweiz. 

 

Nationalrat Filippo Leutengger ist enttäuscht:

„Wieder einmal beugt sich der Bundesrat opportunistisch dem Druck linker Parteien und Organisationen und gibt
Zwangsmassnahmen und Verboten den Vorrang vor freiwilligen Massnahmen. Dabei haben die Schweizer Unternehmen
gerade beim Klimaschutz gezeigt, dass sie in Zusammenarbeit mit dem Bund ihre Verantwortung wahrnehmen.“ 
 

 

Stellungnahme der FDP.Die Liberalen zur Vernehmlassung „Änderung von Artikel 8 des Energiegesetzes“ vom Januar 2011:

http://www.fdp.ch/images/stories/Dokumente/Vernehmlassungen/20110401_VL_FDP_Energieeffizienz_d.pdf

 

Massnahmenpapier „Energieeffizienz, Klimaschutz und Versorgungssicherheit“ der FDP.Die Liberalen vom Juni 2010:

http://www.fdp.ch/images/stories/Dokumente/Positionspapiere/100626_Umwelt_Positionspapier.pdf
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Aus Liebe zu Schweiz – mit Mut und Verstand
 

 

Kontakte:

› Nationalrat Filippo Leutenegger, 079 447 99 07

› Noé Blancpain, Kommunikationschef, 078 748 61 63

› Philippe Miauton, Pressesprecher, 079 277 68 41
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